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Frage 4/6:

Die folgenden Ausbildungswege 
kommen in Frage für -

 In der Bevölkerung ist eine Lehre mit Matura wesentlich höher angesehen als bei den Jugendlichen – dort liegen 

Studium und HTL, HAK klar voran!

Die Ausbildungswege – grundsätzlich vorstellbar

Man kann sich über verschiedene Ausbildungswege auf das berufliche Leben vorbereiten; welche Ausbildungswege kommen bzw. kamen für Sie grundsätzlich in 
Frage?

Basis: Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren
(Ergebnisse in Prozent)

Jugendliche zwischen 
14 und 18 Jahren

Österreichische 
Bevölkerung
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Keine weitere Ausbildung



Frage 5/7:

Einen Beruf zu finden ist mit dieser 
Ausbildung sehr leicht für -

 Während die Jugendlichen einem Studium die besten Jobchancen zurechnen – ist für die Bevölkerung die 

Jobsuche mit einer Lehre (mit Matura) leichter!

Die Ausbildungswege – Berufseinstieg – nach Demo

Wie leicht ist es Ihrer Meinung nach mit den verschiedenen Ausbildungsmöglichkeiten einen Beruf zu finden? Sehr leicht, eher leicht, weniger leicht oder gar 
nicht leicht?

Basis: Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren
(Ergebnisse in Prozent)

Schule/
AHS Lehre

BHS mit/
ohne Matura

Vgl. österr. 
Bevölkerung

Jugendliche zwischen 14 und 18 
Jahren (Note 1)

Studium an einer Universität oder Fachhochschule

Matura an einer BHS, z.B.: HTL, HAK

Lehrausbildung mit Matura

Matura an einer AHS, z.B.: Gymnasium

Lehrausbildung

Weiterführende Schule ohne Matura
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Es lohnt sich – für uns alle

Prof. Rudolf Strahm „Warum wir so reich sind“ 

Wer eine Lehre absolviert,  

• unterliegt einem 3-mal kleineren Risiko, arbeitslos zu 

werden.  

• bewältigt den Strukturwandel im Zeichen der 

Globalisierung besser. 

• hat Möglichkeiten zur Weiterbildung und zur beruflichen 

Karriere.



Durchschnittliche 
Arbeitslosenquote von 
1992 bis 2005

Anteil der kleineren und 
mittleren unternehmen, die 
selbst Innovation betreiben
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Anteil der 15-Jährigen, die eine Lehre machen
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Wir sind eine unabhängige, branchenübergreifende Initiative, gegründet von 

erfolgreichen Wirtschaftstreibenden und ehemaligen Lehrlingen, die es sich zur 

Aufgabe gemacht haben, die Lehre wieder als attraktivste Ausbildungsform 

in Österreich zu etablieren. 

Wer ist z.l.ö.?

Unser Ziel

Den Lehrlingsanteil österreichweit auf über 50% heben! 

Wir machen die Lehre wieder zur attraktivsten Ausbildung in Österreich. 

Gemeinsam leisten wir einen Beitrag zur Sicherung des 

Wirtschaftsstandortes Österreich für die Zukunft. 



Unsere Mitglieder
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dazu engagieren wir uns

Meinungsbildung Begleitung von 

Karrierewegen

Wissenschaft & 

Forschung

Öffentlichkeitsarbeit

Plattform für Lehrlinge 

& Jungfacharbeiter

VernetzungAuszeichnungenFortbildungen und 

Veranstaltungen



kontakt

Generalsekretär

Ing. Mag. Johann Kofler-Mair

j.kofler-mair@zukunft-lehre.at

+43 (0) 681 20358580

z.l.ö. – zukunft.lehre.österreich

Bahnhofstraße 67

4810 Gmunden


